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Entwic klungs-Pr ojekt „DoorGuar d“
Weg e zum High-T ec h Pr odukt
Projekt „DoorGuard“: Pr odukt-Entwicklung - International und mondial

Ein europäisches Produkt hat sich  die „DF Schutzschild systeme GmbH“ international
zusammengestellt und zurechtentwickelt: Beste Komponenten aus Deutschland, Europa und
Fernost vereinen sich in einem Produkt, das dreifach sicher sein muß: Ein hybrides Sicherheits-
System zum Raum- und Objektschutz. Ein langwieriger, internationaler Entwicklungs-Prozeß
war dazu nötig. Manchmal mühevoll - aber mit einem erfolgreichen Happy End

Die „DF Schutzschild system GmbH“, an-
gesiedelt bei Karsruhe,  verkauft Sicherheit
in Form von verschiedenen Sicherheits-Sy-
stemen gegen Einbruch, Diebstahl, Wasser-
und Brandschäden. Das erste Produkt der
Sicherheitsreihe und das aktuellste ist das
DoorGuard-System, das Haus und Hof,
Räumlichkeiten und Objekte mit Elektro-

nik und solider Mechanik doppelt schützt.
Das Sicherungs-System sichert überall Woh-
nungen, Büros, Räumlichkeiten, Keller,
Campingwagen und Caravans, Boote und
Schuppen, Garagen und Gartenhäuser und
anderes vor unerwünschten Zutritt und Zu-
griff. Die High-Tech Weiterentwicklung der
guten alten Türkette zu einem elektronik-

prallen Hochtechnologie-
Produkt mit Dreifach-Funk-
tion hat im Laufe des Ent-
wicklungsprozesses welt-
weite Bezugsquellen für sich
genutzt - und global auf be-
ste, nicht billigste Kompo-
nenten zugegriffen.

Bei Entwicklung, Konstruk-
tion und Produktion des
Erst-Produkts „DoorGuard“
war es nötig, eigene Wege zu
gehen, weil es auf dem Markt
kein vergleichbares Produkt
gab – und das neugegründe-
te Unternehmen außerdem
auch den Ehrgeiz hatte, sei-
ne Eigenentwicklung selbst

bis zur Produktionsfähigkeit zu führen
-  und dann auch noch selbst produzieren
zu lassen. Ein immer noch dornenreicher
Weg, für ein in der Produktentwicklung un-
erfahrenes, neugegründetes Unternehmen -
trotz Globalisierung und weltweiter Res-
sourcen.

Nach der "Erfindung" des DoorGuard-Sy-
stems durch das Trio aus Sicherheitsinge-
nieur Bernd Förtig, Willi
Dech und Dieter Herschel
und einer Patentanmel-
dung, die den Neuheiten-
wert der Erfindung bestä-
tigt hat, begann ein wahrer
Hürdenlauf durch Deutsch-
land, Europa und den Rest
der Welt, um für das Si-
cherheitsteil auch die si-
chersten Teile und optima-
len Komponenten zu finden
und zusammenzustellen: Erste Wege der
Produkt-Entwicklung führten die Firmen-
Führung nach Osten: Zur Recherche über
Produktionsmöglichkeiten und Kosten in
den EU-Osten – in das sagenhaft kosten-

günstige Polen. Dort sollte aus Kostengrün-
den das stabile, zweiteilige Kunststoffgehäu-
se fertigkonstruiert und produziert werden,
das die DoorGuard-Elektronik aufnimmt
und Hauptbestandteil des Systems ist. Aber
auch in Deutschland wurde als spezieller

Prototypen-Hersteller die
Fürther Firma Protoform kon-
sultiert, um erste Prototypen
und die 1.000er Erst-Serie des
Schutzschild-Systems produ-
zieren zu lassen.

Leider erwies sich die Polen-
Connection, für die in einer
kurzen Geschäftsreise mehre
polnische Firmen in einem
provinziellen "Kunststoff-Clu-

ster" in 78-300 Swidwin, Pommern besich-
tigt und befragt worden waren, als zu träge
und zur allgemeinen Verwunderung,
trotz niedrigster Lohnkosten, uner-
wartet, auch noch als - zu teuer!

Elektronik und Mechanik im kombinierten Sicher-
heitssystem: Nach mondialer Entwicklung sorgen
internationale Komponenten vereint für mehr Sicher-
heit in aller Welt: DoorGuard vereint beste High-
Tech-Komponenten aus aller Welt zu einem hybriden
Sicherheits-System mit Multi-Funktion

PrPrPrPrProdukt-Entwicklungodukt-Entwicklungodukt-Entwicklungodukt-Entwicklungodukt-Entwicklung
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Und leider erwies sich auch das Vorgehen
über die Prototypen-Fertigung in Deutsch-
land als zu aufwendig und kostenintensiv.
Das angepeilte Prototypen-Verfahren, das
bekannte „SPM – Space Puzzle Molding-
Verfahren“ der Fürther Firma „protoform“
ist zwar für solche Projekte durchaus ge-
eignet und liefert auch völlig originalgetreue
Prototypen in Kleinserien bis zu 5.000 Stück
in Original-Zustand und -Material. Das
SPM-Verfahren erfordert anschließend aber
immer die Fertigung eines Produktions-
Spritzgießwerkzeuges für die Serien-Pro-
duktion. Dabei kann zwar auf die bereits er-
arbeiteten und vorliegenden Daten der Kon-
struktion und Produktion aufgebaut werden,
die Serien-Produktion kann aber trotzdem
nur mit einem speziell gefertigten, kosten-
intensiven Spritzgieß-Formwerkzeug durch-
geführt werden. Das SPM-Verfahren schied
damit aus, weil dort am Ende zwar eine
nutzbare Erst-Serie von 1.000 Stück stand,
aber dann für die erwarteten Anschluß-Auf-
träge und Serienproduktion in hohen Stück-
zahlen noch kein Serienwerkzeug zur Ver-
fügung gestanden hätte.

Fündig wurde man
für die Kunststoff-
Komponenten und
deren Konstrukti-
on dann in Italien,
bei der norditalie-
nischen Fach-Fir-
ma "Tecnostyle",
die zwischen Tren-
to und Treviso in
Falze, ganz in der
Nähe von Venedig
angesiedelt ist: Das
italienische Unter-

nehmen für Formenbau und die Kunststoff-
teile-Produktion war vielversprechend: Sie
versprach den DoorGuard Entwicklern nicht
nur ein perfektes Serienwerkzeug zu gün-
stigen Kosten, sondern auch dessen kosten-
freie Abänderung im Bedarfsfall. Dazu gab
es eine Lebensdauer-Garantie (Life-Cycle),
außerdem die Zusage für ein Folge-Form-
werkzeug für die anvisierte Millionen-
Stückzahlen falls notwendig – und der For-

menbauer aus Ita-
lien erklärte sich
auch noch bereit,
die deutsche Ba-
sis-Konstruktion
bis zur Produkti-
onsreife komplett
fertig zu entwik-
keln, durch italie-
nisches Design
abzurunden und
zu perfektionie-
ren. Auch für die
Fertigung erster
provisorischer

Prototypen gab es von dort eine Lösung:
Die Italiener von Tecnostyle boten auch er-
ste Teile an, in der Entwicklungs-Vorstufe
per Stereolithographie hergestellt, die zur
Überprüfung der Konstruktion – und Pro-
dukt-Modifizierung dienen konnten. So
wurde dorthin der Entwicklungs-Auftrag für
das Kunststoffgehäuse vergeben, die Kon-
struktion für das DoorGuard-System in ei-
ner modifizierenden Korrekturschleife noch
verbessert und optimiert – und italienisch-
elegant gestaltet.

Die italienische Firma "Tecnostyle" erwies
nach dann auch noch, nach internationalen
Preisvergleichen, als der kostengünstigste
Serien-Produzent für die Kunststoff-Kom-
ponenten des DoorGuard-Schutzschild-Sy-
stems, für die Unterschale und die Oberscha-
le mit Auslöse-Taste und das Gegenlager mit
Schloßhalterung. Die Serienproduktion der
Mehr-Komponenten-Teile aus zweifarbigem
Kunststoff, die in Stückzahlen von mehre-
ren Einhundertausend anvisiert ist, wird
deshalb ebenfalls in Italien stattfinden.

Bei der Suche nach weiteren Bestandteilen
des DoorGuard Objektwächters und der
Beschaffung der optimalen Komponenten
für das Sicherheits-System, wurde man wie-
derholt im Ausland fündig: Die miniaturi-
sierten Sicherheitsschlösser beispielsweise
fand man in der erforderlichen Qualität in
Belgien bei der Firma „Eurolocks“, einem
bekannten Schloß-Hersteller.

Das wichtige, aktive Sicherheitskabel, das
den Objektschützer „DoorGuard“ mit einer
Schloßhalterung verbindet, wurde von der
norditalienischen Firma  „TiCa“ nach der
vorgegebenen Spezifikation der DF Schutz-
schild systeme GmbH entwickelt und
produziert. Es handelt sich um ein Si-
cherheitskabel, das es in sich hat: Es

Entwicklungs-Geschichte:

Als der Sicherheitsingenieur Bernd
Förtig nach einer Geschäftsreise
wieder einmal nach Hause kommt -
und sein Büro aufgebrochen vorfin-
det, reißt ihm der Geduldsfaden: Fast
zeitgleich wurde auch in sein Ferien-
häuschen eingebrochen. Abhilfe
mußte her – und zusammen mit zwei
Leidensgenossen erfand das Trio ein
Gegenmittel und gründete eine Not-
gemeinschaft: Als erstes innovatives
High-Tech-Produkt entstand das
Objekt-Sicherungs-System "Door-
Guard" und für Produktion und
Vermarktung die DF Schutzschild
systeme GmbH. Die Produkt-Ent-
wicklung allerdings war nicht ganz
einfach, und erforderte weltweiten
Einsatz ....

Spritzgieß-Formwerkzeug von „Tecnostyle“:
Konstruiert und designt wurde DoorGuard in
It alien. Die Serienproduktion der Mehr-K-
Kunststoffteile findet ebenfall in Italien statt

Entwicklung + DesignEntwicklung + DesignEntwicklung + DesignEntwicklung + DesignEntwicklung + Design



industriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen ePubindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen Das PR-Magazin für die
Investitionsgüterindustrie SeiteePub 4

vereint Elektrokabel, Stahlseil und Kunst-
stoff-Ummantelung und kombiniert alles zu
einem flexiblen High-Tech-Teil. Die Quali-
tät dieses Sicherheitskabels ist eine wichti-
ger Aspekt der DoorGuard-Konstruktion:
Es muß schließlich auch stürmischen Ein-
dringlingen wie eine Türkette Einhalt ge-
bieten und auch noch dann sensibel Alarm
schlagen, wenn es auch
nur "befummelt", oder
mutwillig beschädigt
oder manipuliert wird.
Die Stahl-Seele des
Kabels hat dabei Zug-
kräfte von 5 Kilonew-
ton (500 Kilogramm)
zu verkraften.

Natürlich ist eine der
wesentlichen Kompo-
nenten für den elektro-
nischen Schutz die im Gehäuse unsichtbar
integrierte "Platine", die alle Elektronik-und
Elektro-Komponenten zusammenfaßt. Die
multifunktionale E-Technik-Baugruppe, die
für akustischen, optischen und stillen Funk-
alarm von DoorGuard zuständig ist, enthält
als eine Komponente auch eine lautstarke
"Sirene" für einen grellen Alarmton von 110
Dezibel, die von einer kontrollierten Batte-
rie energieversorgt wird. Die Elektronik-
Komponente ist für die Überwachung des
Energiezustandes und die Funktionsfähig-
keit des Systems verantwortlich, und ist
natürlich eine Eigenentwicklung der DF
Schutzschild GmbH. Produziert werden
konnte alles, preisgünstig und nach ihren
eigenen Vorgaben und Plänen - überraschen-
derweise - in Deutschland. Die in Neustadt
bei Hannover ansässige Firma Müller Indu-
strie-Elektronik GmbH hat diesen Teil der
Herstellung als Auftrag übernommen. Sie

hat auch für die teilweise Optimierung der
Elektronik durch eigenes Know-how ge-
sorgt, so daß durch eine sparsame Energie-
verwaltung mit "Schlafmodus" die Lebens-
dauer der DoorGuard-Batterie von 10.000
auf etwa 30.000 Stunden verlängert wer-
den konnte. Auch die für den eingebauten
Funk-Notruf notwendige Prüfung fällt in

ihren Verantwor-
tungsbereich.

Seit kurzem ist das
Entwicklungs-Pro-
jekt „DoorGuard“
abgeschlossen, alle
Lieferanten für alle
Komponenten und
die Produktions-
standorte stehen
fest. Das Produkt
mit allen seinen in-

ternationalen Komponenten ist bald auf dem
Markt. Vormontiert, ausprobiert wurde die
Erstserie im Hause der Erfinder-Firma DF
Schutzschild systeme GmbH bei Karlsruhe.
Mit seinem internationalen Komponenten-
Mix findet sich das innovative Produkt dem-
nächst in der Einführungsphase im einschlä-
gigen Handel (Mitte März 2006), oder ist
über das Internet zu haben. Zu Preisen, die
deutlich unter den sonst üblichen Kosten für
herkömmliche Alarm-Anlagen liegen.

Das Entwicklungs-Projekt DoorGuard ist
damit wohl auch ein Abbild der „Globali-
sierung“ oder Mondialisierung, weil Kom-
ponenten aus allen Herren Länder hier fach-
lich zusammenkamen - aber auch ein Bei-
spiel dafür, daß manchmal das Beste nicht
in östlicher Ferne liegt – sondern das Gute
ganz nah liegt - naheliegenderweise in
Deutschland.

Gerätegehäuse mit aktiver microprozes-
sor-gesteuerter Elektronik und optischer,
akustischer, manueller und Funk-Alarm-
funktion. Verschließbar,  Schließzylinder
mit Sicherheitsschlüssel. Aktive Mikro-
schalter als Vandalen-, Zerstörungs- und
Manipulationsschutz. Panik- und Notfall-
taste, manuell, als Auslöser für optischen,
akustischen und Stillen Alarm (Funk)

Schloßkörper mit aktiver Elektronik und
Mikroschalter, Schließzylinder mit Sicher-
heitsschlüssel. Integrierter, aktive Mikro-
schalter als Vandalen-, Zerstörungs- und
Manipulationsschutz

Aktives Sicherungskabel, hochfest
und flexibel, mit integrierter Elek-
tronik, ummanteltes, verdrilltes
Stahl-Seil mit scheuerfester, ko-
rossions-sicherer Kunststoff-Um-
mantelung, Zugbelastung mehr
als 5 kN, integrierte Alarmfunkti-
on als Vandalen-, Zerstörungs- und Ma-
nipulationsschutz, Länge ca. 480 Millime-
ter.

Dreifache Sicherheitsfunktionen: Mecha-
nischer Schutz gegen Eindringen durch
hochfestes Spezialkabel. Vandalen-, Zer-
störungs- und Manipulationsschutz aller
Baugruppen durch aktive Elektronik.
Manueller Alarm durch Alarm- und Not-
taste. Stiller Alarm durch integrierte Funk-
übertragung (optionale Empfangsstation
und Wählgerät erforderlich).

Alarm-Funktionen: Schriller Signalton,
ca. 110 Dezibel Lautstärke, Heulton plus
blinkendes Rotlicht (LED). Integrierter
"Stiller Alarm" mit Funkübertragung an
externe Empfangsstation (optionales Zu-
behör).

Zusatz-Funktionen:
Überwachung von Batteriespannung und
Batteriestatus: Optisches und akustisches
Signal bei schwacher Energiequelle (Bat-
terie). Betriebsdauer der Batterie: ca.
30.000 Stunden

Zubehör im Lieferumfang:
Komplettes Befestigungsmateri-
al für diverse Montagen, Bohr-
schablone, Schrauben und Stif-
te, Montage-, Installations- und
Betriebsanleitung, 9-Volt-Mo-
noblock Batterie

Optionales Zubehör:
Empfangstation (8 Eingänge plus 8 Aus-
gänge) für Stillen Alarm mit Funküber-
tragung, Rufweiterleitung an vorprogram-
mierte Meldestelle, Festnetztelefon, PC
oder Mobiltelefon, SMS-Meldung.

Energiequelle:
Handelsübliche, 9 Volt Standard Mono-
block Batterie oder Akku, Betriebsspan-
nung 9 Volt.
Geräte-Abmessungen der Basis: ca. 60 x
150 x 40 mm (BxLxH) Gesamtgewicht,
montiert, ca. 300 Gramm

Entwickler  und Produzent:
DF SCHUTZSCHILD systeme GmbH
Mainstraße 3
76344 Eggenstein
Tel (07247) 20746-18
Fax (07247) 20746-19
Internet: www.schutzschild.biz
eMail: info@schutzschild.biz
Ansprechpartner:
Willi Wolfgang Dech, Bernd Förtig

Basis-Funktionen und wichtige Technische Daten
„DoorGuard“ Objektsicherungs-Systeme

Objektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-Systeme
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Nur auf den erste Blick erinnert das Äu-
ßere des Objektwächters und der Zu-
tritts-Sperr e „DoorGuard“ an die gute
alte Türkette oder den Türriegel, die zu
früher en Zeiten Schutz vor Zudringlich-
keiten an der Haustür boten - und nicht
nur grüne Witwen, einsame Hausfrauen
und Rentner vor Zudringlichkeit schütz-
ten. Eine Neuentwicklung, die High-
Tech-Materialien und Elektronik nutzt,
ist jetzt dabei diese herkömmliche
Sicherheits-Vorrichtung abzulösen....

Die gute alte Vorlege-Kette hat ihren
Dienst getan – heute hängt an gleicher
Stelle ein flexibles High-Tech-Produkt
und sichert doppelt und dreifach: Das
„DoorGuard-Schutzschildsystem“, eine
patentangemeldete Neu-Entwicklung der
DF-SCHUTZSCHILD GmbH, schützt
Tür  und Tor, Hab und Gut. Mit modern-
ster Elektr onik in ihr em Inneren, mit
zwei Sicherheitsschlössern und einer
komplizierten Kabelverbindung mit
Stahl- Seele und spezieller Ummantelung:

Das Sicherheits-System am Tür - oder
Fensterrahme, Schränken und Camping-
wagen, an Kästen und Kellertüren, Gar-
tenhäusern und Geräteschuppen blok-
kiert den Zutritt wie eine hochfeste Ket-
te und kann sowohl von Innen als auch
von Außen, bei Anwesenheit oder Abwe-
senheit vorgelegt und aktiviert werden.
Das aktivierte DoorGuard-Schutzschild
verwehrt mechanisch und elektronisch
den Zutritt, beugt Einbrüchen, Zudring-
lichkeit und Spontan-Diebstählen oder
Schlimmeren vor, wehrt sich gegen Be-
schädigung und Zerstörungsversuche
durch aktive Elektronik, gibt im Ernst-

fall har tnäckig gellenden Alarm mit ei-
ner erheblichen Lautstärke von durch-
ringenden 110 Dezibel, läßt sich nicht ge-
waltsam unterbrechen oder abstellen,
und meldet sich bei Bedarf auch noch per
Funkstation und Telefon mit einem stil-
len Alarm und SMS bei einer vorpro-
grammierten Meldestelle mit einer
Alarm-Meldung.

Versuche zum Unterbrechen des Systems
oder zum Aushebeln, Schläge und Stöße,
Gewalt und Zerstörungsversuche lösen
unweigerlich beide Alarmfunktionen
aus: Den grellen Alarmton der  integrier-
ten Sirene und die rote Alarm-Leuchte
(LED), optional auch zusätzlich den stil-
len Passiv-Alarm per Alarm-W eiterlei-
tung, der eine telefonische, oder SMS-
Meldung an die eigene oder andere Tele-
fon-Nummer oder eine Meldestelle ge-
mäß Programmierung absetzt.

Das Sicherheitssystem kann bei Aufent-
halt im Inner en von Räumlichkeiten,
aber auch bei Abwesenheit und Verlas-
sen eines Objektes von außen eingera-
stet und aktiviert werden. Die mechani-
sche Entriegelung erfolgt immer per
Sicherheitsschlüssel, die Elektronik aber
bleibt stets aktiv und wachsam.

Aktivier t und vorgelegt bei Anwesenheit
im Objekt schützt und sichert das
DoorGuard-Schutzschildsystem Bewoh-
ner, Bewacher oder Betreuer von Woh-
nungen, Büros und anderen Räumlich-
keiten und bewahrt Anwesende vor un-
erwünschten Zutrittsversuchen und Auf-
dringlichkeit von außen: Durch eine
Alarm- und Notfall-T aste, die im Be-
darfsfalls manuell aktiviert wird, kann
das System zudem per Tastendruck aus-
gelöst und die Alarmfunktionen ausge-

löst werden. Ein Rotlicht (LED-Leuch-
te) signalisiert die Aktivität, ordnungs-
gemäße Funktion und den Batterie-
status. Rotes Blinklicht der Leuchte mel-
det auch noch das Auslösen im Alarm-
und Notfall.

Das  verbindende Sicherungskabel zwi-
schen dem  DoorGuard-Gehäuse und der
Schloßhalterung ist ein mehrfach ver-
drilltes High-Tech Produkt mit einer spe-
ziellen Stahl-Seil-Seele, integrierter Elek-
tr onik und scheuerfester Ummantelung,
die ebenfalls aktiv auf Zerstörungs-
versuche aller Ar t, wie Abr eißen, Durch-
tr ennen, Schneid- und Sägeversuche mit
einem aktivem oder passivem Doppel-
oder Dreifachalarm reagiert.

Batteriebetrieben mit dauerhafter 9-Volt
Standard-Monoblock-Batterie oder ei-
nem Akku gleicher Leistung schützt
DoorGuard dauerhaft und zuverlässig
und meldet sich im Ernstfall aufdring-
lich laut - aber auch heimlich still und
leise, oder auf beiden Wegen.

DoorGuar d-Sc hutzsc hildsysteme:
Inno va ti ve High-T ec h

für die akti ve Objekt-Sic herheit

Spezial-Kabel

Sirene

Sicherheits-
Schließzylinder

Signal-Leuchte

Notfall-Taste

Direkt-Information:
DF SCHUTZSCHILD
systeme GmbH
Mainstraße 3
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel +49 (07247) 20 746-18
Fax +49 (07247) 20 746-19
Internet:  www.schutzschild.biz
eMail:  info@schutzschild biz

Ansprechpartner:
Bernd Förtig
Willi W olfgang Dech

Sicherheits-
Schließzylinder

Objektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-SystemeObjektsicherungs-Systeme
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Kunststof fteile-Kleinserien
wir tsc haftlic h pr oduzier en
Serienidentische Kleinserien für Original-Kunststoff-Teile

Das SPM-Verfahren „Space Puzzle Molding“, ursprünglich für die
Prototypen-Produktion entwickelt, ist diesen Kinderschuhen entwachsen -
und marschiert mit Siebenmeilenstiefeln in den Produktionsbereich der
Kleinserie. In Stückzahlen bis zu mehreren Tausend liefert das SPM-Verfah-
ren heute Kunststoffteile-Kleinserien: 6 Beispiele zeigen wie gut das geht ....

Sechs konkrete Praxisbeispiele zeigen, wie
die wirtschaftliche Kleinserien-Produktion
mit dem SPM-Verfahren möglich ist:

Mit dem SPM-Verfahren Space "Puzzle
Molding" lassen sich kostengünstige Ver-
suchs- und Vorserien
von serienidentischen
Kunststoffteilen aus
Original-Material für
alle Prüfungen und
Funktionstests und
zur Optimierung und
Qualitäts-Sche-
rung herstellen.
So lassen sich die
Details der Kon-
struktion und Ge-
staltung überprü-
fen und - notfalls
korrigieren. In ei-
ner weiteren Phase der
Entwicklung können
die Teile dann im Pra-
xiseinsatz erneut und
wiederholt erprobt und
getestet werden. Es

können marktfähige Kleinserien in Stück-
zahlen von mehreren Tausenden für Erstse-
rien produziert werden, die zu Test- und
Marketingzwecken eingesetzt, in Erstseri-
en verbaut und genutzt werden können, oder

auch enge
Märkte und
Marktseg-
mente kom-
plett abdek-
ken.

Das SPM-Verfahren ist das einzige unter den
Prototypen-Verfahren, das schon vor dem
Serienanlauf und der Serienproduktion in
größeren Stückzahlen verwendungsfähige
Originalteile in Originalqualität und aus Ori-
ginalmaterial produzieren und liefern kann.
Damit macht Space Puzzle Molding nach
der Entwicklungs- und Erprobungsphase
den reibungs- und risikolosen Produktions-
anlauf der Großserie möglich, sichert den
Produktionsanlauf zuverlässig ab und er-
laubt eine Produktion „im fliegenden Start“
und ein Soft-Landing  beim Übergang von
der Prototypen- und Kleinserien-Produkti-
on in die Großserien-Produktion.

Ein halbes Dutzend signifikanter Fallbei-
spiele aus verschiedenen Fachbereichen
und Branchen zeigen erfolgreiche Lösun-
gen für die wirtschaftliche Produktion
von Kunststoffteilen  an Fallbeispielen:

Projekt 1: Phaeton Chromzierrahmen
für Fax- und Printerabdeckung in der
Mittelkonsole aus ABS Novodur, produ-
zierte Kleinserie: 400.

Projekt 2: Phaeton Schutzverkleidung
für Kühlschrank-Steuergerät aus PC +
ABS Bayblend,  produzierte Kleinserie:
1.000. Auftraggeber: Automobilmanu-
faktur Dresden

Projekt 3:Stoßdämpferteile für  „New
Chairman“, Ex-Mercedes E-Klasse , Ko-
rea. Material PA66-GF30 Zytel, produ-
zierte Kleinserie: 2.000

Projekt 4: Touch-Screen-Display-Gehäu-
se für innovative Bizerba Computer-Waa-
ge. Material: PC + ABS Cycoloy,  produ-
zierte Kleinserie: 1.900

Projekt 5: 7-teilige Gehäuse-Abdeckung
für den Resonanz-Scanner am Tandem-
Mikroskop von Leica. Material: PC +
ABS Bayblend, produzierte Kleinserie: 7
x 260 bis 320 Teile.

Projekt 6: Medizin-Technik-Gehäuse für
verschlankte Computertomographen.
Material: PS + GF mit Schäummittel,
produzierte Auflage 880 Teile.

Kleinserien-Projekte nach dem SPM-Verfahren „Space Puzzle Molding“

Die 6 Fachberichte in Langfassung mit
Zusatz-Informationen können von Fach-
journalisten und Redaktionen zur Über-
nahme und Veröffentlichungszwecke ab-
gerufen werden.

Für die Fallbeispiele der 6 realisierten
Projekte stehen Abbildungen und Texte
in verarbeitungsgerechter Form auf CD
zur Verfügung. Sie können zur re-
daktionellen Verwendung
übernommen werden:

Presse-Kontakt:
Wolfgang G. Trapp
Freier Fachjournalist
Postfach 65 00 73
81214 München
Telefon. (08) 811-7414
Fax: (089) 811-9931
eMail: trappresse@aol.com
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Gratis-Informationen:
Technische Dokumentation

Über das kombinierte Rapid
Tooling und Rapid Prototyping RPT
Verfahren “Space Puzzle Molding

SPM” steht eine Technische
Dokumentation in Deutsch und

Französisch und Sonderdrucke
(auch in Englisch)  im PDF-Format

zur Verfügung. Bitte bei Bedarf
anfordern:

 trappindustrie@aol.com
info@protoform.com

Entwicklungs-VEntwicklungs-VEntwicklungs-VEntwicklungs-VEntwicklungs-Verererererfahrfahrfahrfahrfahrenenenenen

Buchse und Deckel für die elektronisch-
pneumatischen Komfort-Stoßdämpfer
wurden per SPM-Verfahren in Kleinserie
produziert. Sie sind aus PA66-GF30 Zytel
70G30 HSL BK39B schwarz (Polyamid
Copolymer mit 30 Prozent Glasfaser)

Die Verlängerung der Mercedes E-Klasse von 1995 - findet in Südkorea statt:
Der Mercedes-Klon wurde in Korea im Design verändert, mit Edel-Modifikation
und Luxus-Features aufgewertet, technisch verändert und langgezogen und
fährt heute als Stretch-Limousine "New Chairman", Neuer Vorsitzender über
fernöstliche Straßen. Eingebaut sind auch Technik-Teile aus Deutschland ....

Kleinserien-Pr ojekt
„Ne w Chair man“
Kleine „Entwicklungshilfe“ für Koreanische Nobel-Sänfte

Eine Wiedergeburt des Mercedes mit Ver-
längerung, Features und Modifikationen fin-
det sich – in Korea. Aufgekaufte Produkti-
onsanlagen der 1995 ausgelaufenen E-Klas-
se machen es möglich. Der Mercedes-Klon
wurde in Korea im Design verändert, mit
Edel-Modifikation und Luxus-Features auf-
gewertet, technisch verändert und
langgezogen und fährt heute als
Stretch-Limousine "New Chairman",
Neuer Vorsitzender, Gutbetuchte,
Politiker und Prominente sanft durch
die Gegend. Nicht in Europa, hier ist
der Lang-Wagen nicht zu sehen - und
nicht zu haben, der Hersteller "Ssang
Yong" bietet das teure Gefährt den
Europäern erst gar nicht an.

Die fernöstliche Luxus-Sänfte fährt
natürlich nicht auf ordinären Stoß-
dämpfern, sondern gleitet auf einer mit
einer elektronischen Luftfederung seiden-
weich über die Straßen. Zu den technischen
Verbesserung gehörte deswegen auch eine
elektronische Luftfederung von Continen-
tal AG Automotive Systems, Hannover, die
aber auch Gründen der Marktsondierung in

einer "Schnupperphase" der Markteinfüh-
rung erst in einer limitierten Kleinauflage
produziert werden sollte. Problematisch war
die Stückzahl, weil sich selbst die Koreaner
nicht sicher waren, wie die Design-verän-
derte Stretch-Limousine vom Markt ange-
nommen und aufgenommen werden würde.

Allzuviel Absatz erwarteten die Koreaner
offensichtlich nicht: Ihre Erwartungen gin-
gen von einem vorläufigen Absatz von nur

500 Einheiten aus - aber die Erwar-
tungen wurden später dann doch weit
übertroffen ...

Bestandteil der sanften Stoßdämpfer
im New Chairman sind Kunststofftei-
le aus Deutschland, ein solider Kolben-
deckel und ein Kolbengehäuse aus
massivem Kunststoff, teilweise mit ein-
gespritzem Gewinde. Auch die Anfra-
ge nach diesen zwei Kunststoffteilen,
die per SPM-Verfahren aus Space Puz-
zle Molding-Formwerkzeugen produ-
ziert werden sollten, ging von einer

echten Kleinserie von nur 500 Stück aus ....

Die Produktion der Kunststoffteile in Klein-
serie war deswegen genau das richtige Ein-
satzgebiet für das SPM-Verfahren der Pro-
toform K. Hofmann GmbH in Fürth, das

wirtschaftliche größere Prototypen-Serien
und Kleinserien bis in den Tausender
Bereich produzieren kann. Im Auftrag
sollten sie deswegen bei der Proto-

„Großer Vorsitzender“ - „New Chairman“ -  luftgefedert: Wiedergeburt der Merce-
des E-Klasse in Korea. Die Stoßdämpfer kommen aus Deutschland - und einige Tech-
nik-Teile aus Kunststoff wurden per SPM-Verfahren  in Kleinserie produziert
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form K. Hofmann GmbH konstruktiv opti-
miert und produziert werden. Das dafür
gewählte und eingesetzte Material ist ein
schwarzes Polyamid mit Glasfaserzusatz,
PA66-GF30 „Zytel“ in der Farbe Schwarz
(Polyamid Copolymer mit 30 Prozent Glas-
faser), die Teile müssen als sicherheitsrele-
vante Funktionsteile hohe Ansprüche an
Präzision, Qualität und Festigkeit erfüllen
und sind deswegen sehr massiv konstruiert
und hochfest.

Der Empfänger der Tech-
nik-Teile, Automobil-Zu-
lieferer und System-Liefe-
rant Continental Teves
aus Gifhorn, erwies sich
deshalb auch als kritischer
Kunde: Zunächst, nach
Lieferung erster Teile,
wurde die Rundheit der
massiven Teile beanstan-
det und die SPM-Form-
werkzeuge mußten ent-
sprechend modifiziert
werden. Trotz einer vor-
ausgegangenen, detailliert
simulierten Füllstudie
vom Materiallieferanten
mußte dann doch, wegen
der ungewöhnlich soliden
Wandstärken von bis zu
12 Millimeter, die Anguß-
führung bei den SPM-
Formwerkzeugen verän-
dert werden.

Mit einer erhöhten Zahl von Anspritzpunk-
ten, von vier auf acht, waren die Probleme
für das 496 Gramm schwere Teil in den Griff
zu bekommen. Konstruktiv eingebrachte zu-
sätzliche Fließhilfen und ein starker Strang-

Anguß waren konstruktive Änderungen, die
dann doch eine Produktion nach Vorschrift
und in der vorgeschriebenen Qualität mög-
lich machten. Jedes der beiden Teile mußte
deswegen dreimal, beziehungsweise viermal
konstruktiv verändert werden – und die
SPM-Formwerkzeuge mußten diesen Än-
derungen jeweils angepaßt werden und fol-
gen. Die Protoform-Konstrukteure haben
Erfahrungen in solchen Bauteil-Optimierun-

gen und in der Abänderung der SPM-Form-
werkzeuge, die solche Modifikationen sy-
stembedingt unproblematisch mitmachen.
Nach den notwendigen Änderungen waren
auch die Probleme und die Produktion der
zwei Federbein-Komponenten in einer Auf-
lage von jeweils 500 Stück deswegen ver-

hältnismäßig leicht in den Griff zu bekom-
men: Alle Teile zu einhundert Prozent kon-
trolliert und nach den gesteigerten Quali-
tätsansprüchen des Auftraggebers geprüft
und dokumentiert, gab es dann Grünes Licht
für die IO-Teile mit dem offiziellen Start-
kommando „Teile dürfen verbaut werden“.

Zur Überraschung der Beteiligten war die
Nachfrage nach der wiederbelebten, modi-

fizierten Ex-Mercedes-Limousine
nach der ersten Marktsondierung
auf dem Koreanischen Markt
doch größer als gedacht: Heute
gleiten weit mehr der Stretch-Li-
mousinen, luftgefedert über die
Straßen als jemals erhofft: Alle mit
verbauten Protoform-Teilen aus
der SPM-Form und Continental-
Teves-Stoßdämpfer-Systemen.
Weit mehr als vorgesehen, denn
statt der anvisierten Kleinserie
von 500 Teilen hat die Protoform
K. Hofmann GmbH bisher mehr
als 2.000 der Teile als Kleinserie
aus der Prototypen-Form produ-
zieren und an Continental-Teves
liefern müssen.

Erfr eulicherweise sind  SPM-
Formwerkzeuge aus Alumini-
um auch für solche Stückzah-
len standfest genug und brin-
gen auch solche Zusatz-Aufla-
gen problemlos aus.

Direkt-Information

“Wirtschaftliche
Kleinerien-Produktion
per SPM-Verfahren”

Über das kombinierte
Rapid Tooling und Rapid
Prototyping RPT Verfahren
“Space Puzzle Molding
SPM” und seinen Einsatz in
der Kleinserien-Produktion
steht eine ausführliche tech-
nische Dokumentation mit 6
praktischen Fallbeispielen
im PDF-Format kostenlos
zur Verfügung.

Bitte bei Bedarf anfordern:

 trappindustrie@aol.com
info@protoform.com

Protoform
K. Hofmann GmbH
Siemensstraße 45
90766 Fürth

Tel +49 (911) 7599-0
Fax +49 (911) 7599-100
Internet:  www.Protoform.com
eMail:  info@Protoform.com

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Peter Hofmann

In der nächsten, monothematischen
Sonder-Ausgabe von „industriethemen“
werden weitere Beispiele der Nutzung
von „Space Puzzle Molding SPM“ für
die Kleinserien-Produktion in Kurzfas-
sung vorgestellt

Trotz einer vorausgegangenen, detailliert simulierten Füllstudie vom
Materiallieferanten mußte dann doch, wegen der ungewöhnlich so-
liden Wandstärken von bis zu 12 Millimeter, die Angußführung bei
den SPM-Formwerkzeugen verändert - und die SPM-Formwerkzeuge
noch entsprechend korrigiert und modifiziert werden ....
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Globalisierung ist keine Einbahnstraße: Ein schwäbisches Traditions-
Unternehmen aus Kircheim/Teck hat sich in Einkauf und Beschaffung global
orientiert: Standard- und Einfach-Elastomerteile werden seitdem weltweit
eingekauft - technische Spezialitäten wie Metall-Verbundteile im Material-Mix
von Metall, Kunststoffen und Elastomeren aber lieber selbst produziert .....

Global-StrategieGlobal-StrategieGlobal-StrategieGlobal-StrategieGlobal-Strategie

Weltw eite Besc haf fung -
als erf olg reic he Str ate gie

Nicht nur Mehrkomponententeile aus Me-
tall, Gummi und Kunststoffen als „Speziali-
tät des Hauses“ bestellen Industrie und Zu-
lieferer bei „Gummi-Hoffmann“ in Kirch-
heim Teck, sondern
auch tonnenweise
technische und fein-
technische Standard-
teile aus "Gummi".
Oft in großen Stück-
zahlen, meist sehr prä-
zise – und fast immer
eilig. Während die
Spezialitäten und an-
spruchsvollere Tech-
nik-Teile wie schon
seit vielen Jahren wei-
ter im Hause produ-
ziert werden, be-
schafft man inzwi-
schen schon vieles als
„Global Actor“ stan-
dardmäßig im Ausland: Ein seltenes Ge-
schäftsmodell mit globaler Strategie.

Globalisierung ist keine Einbahnstraße: Die
Beschaffungswege des KMU-Unterneh-

mens Hoffmann GmbH aus dem schwäbi-
schen Kirchheim/Teck, einem Hersteller von
Gummi-Formteilen (Elastomere) reichen in-
zwischen bis China, Taiwan und Malaysia.

Auf diese Weise
wird der Globali-
sierung begegnet
– und der Trend
zur „Mondialisie-
rung“ genutzt.
Aber nicht nur
"beschafft" wird
im fernen Aus-
land, auch produ-
ziert wird im na-
hen Osten - beim
Partner-Betrieb in
Tschechien.

„Bei vielen Kun-
den spielt mittler-
weile der Produk-

tionsstandort ohnehin eine nur untergeord-
nete Rolle, sofern sie stets kostengünstig in
vorgeschriebener Qualität, Material und
Abmessungen beliefert werden“, meint Ge-
schäftsführer Jochen Kugler dazu, der für

diese „Mondialisierung“ und Global-Strate-
gie als Kaufmännischer Leiter und als be-
schaffungsverantwortlicher Einkaufsleiter
zuständig ist: So ist das Feld für das nur 35
Mitarbeiter starke schwäbische Unterneh-
men Gummi-Hoffmann
inzwischen Europa und
die Welt geworden – und
solchermaßen extern be-
zogene Ware macht in-
zwischen schon gut ein
Fünftel des Gesamt-Um-
satzes aus.

„Natürlich muß man sich
manche Lieferanten im Ausland noch etwas
heranziehen und auf unser gewohntes Ni-
veau anheben und fördern“, so Jochen Kug-
ler. Wenn aber erst einmal tatsächlich eine
Charge an Gummi-Formteilen reklamiert
und etwas sogar zurückgegeben werden

muß, ist das „schnell bereinigt und schnell
geschehen“, meint auch der Geschäftsfüh-
rer Dr. Andreas Hoffmann.

Deswegen hat sich die Hoffmann GmbH in
den letzten Jahren immer
mehr globalisiert organi-
siert und ein Geschäfts-
modell entwickelt, das für
Kleinunternehmen unge-
wöhnlich ist: Zuständig
für den weltweiten Ein-
kauf und die weltweite
Produktion der „norma-
len“ Gummi-Formteile ist

Jochen Kugler. Er ist verantwortlich, wenn
es um die Qualitätsproduktion mit Hoff-
mann-Formwerkzeugen in Tschechien und
den weltweiten Einkauf von kostengünsti-
gen Gummi-Formteilen in Europa
und bis hin nach Osteuropa, Asien,

Elastomerteile: Weltweit beschafft - in Deutschland produziert

Reichhaltiges Standard-Produktionspro-
gramm an hybriden Metall-Gummi-Teilen:
Eine fast unmögliche Verbindung – trotz-
dem  mit sicherer Haftung und Garantie
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China geht. Er hat in langer Berufserfah-
rung mit der Beschaffung im Ausland beste
Erfahrungen damit gemacht: Sie ist, seiner
Meinung nach, "häufig weit zügiger, immer
kostengünstiger als in Deutschland und ohne
Qualitätseinbußen". Er vertritt damit die
gleiche Meinung wie viele seiner Kunden
für Gummi-Formteile aus Naturkautschuk
und anderen Elasto-
meren.

In jedem Fall aber
hat sich diese Me-
thode als „Global
Actor“ aufzutreten
nach der Meinung
beider Geschäftsfüh-
rer bei Gummi-Hoff-
mann „.... sehr be-
währt“. Vor allem
hat sie geholfen, daß
sonst notwendige
Preisanpassungen -
natürlich sind das
solche nach oben -
vermieden werden
konnten. Außerdem
ist man der Mei-
nung, daß sich durch das neue Einkaufsver-
halten das Überleben des Unternehmens und
der Erhalt der fast 40 Arbeitsplätze absi-
chern ließ. Ohne die Global-Strategie hätte
es "vielleicht schon in 5 Jahren schwarz aus-
gesehen, wenn die Zahlen rot geworden
wären", heißt es dazu.

Natürlich ist mit der Beschaffung im Aus-
land nicht der gesamte Bedarf an Gummi-
Formteilen abzudecken und deshalb wird
nach wie vor auch im Hause Gummi-Hoff-
mann noch einiges mehr produziert: Eine
Serienproduktion ergänzt das Spezialitäten-

Programm an mehrkomponentigen, hybri-
den Metall-, Kunststoff-, und Gummi-Ver-
bundteilen. Das Standard- und Katalogpro-
gramm an Metall-Verbundteilen, ein reich-
haltiges Sortiment an Gummipuffern, wird
als „Normteile“ angeboten. Diese Maschi-
nenelemente dienen beispielsweise als
Dämpfungselemente, Schwingungs- und

Stoßdämpfer, als
Maschinenfüße
und auch zu Puff-
erzwecken im all-
gemeinen Ma-
schinenbau.

Bei der Hoffmann
GmbH im schwä-
bischen Kirch-
heim unter Teck
hat man es in vie-
len Jahren ge-
lernt, mit dem
schwierigen Ma-
terial „Elastome-
re“ in allen seinen
Erscheinungsfor-
men routiniert
umzugehen und

ist bekannt für solchermaßen produzierte
„Schwäbische Spezialitäten“ – aus Gummi
und Gummi-Materialkombinationen. Schon
vor Jahren hat das Unternehmen mit einer
besonderen Produktionseinrichtung für ei-
mergroße, übergroße XXL-Elastomerteile
Aufmerksamkeit erregt – und sich in der
Branche und als Bezugsquelle „für alles aus
Gummi“ einen guten Ruf erworben.

Jetzt wurden auch noch gute Verbindun-
gen in alle Welt erschlossen - und damit
Zukunft und Wettbewerbsfähigkeit des
KMU-Unternehmens abgesichert.

SchwäbischeSpezialitäten:
Gummi-Form-Teile

Die Hoffmann GmbH, Kir chheim/
Teck, ist ein mittelständisches Unter-
nehmen mit rund 35 Mitarbeitern,
das sich auf die Produktion präziser
Kunststoff- und Elastomerteile spe-
zialisiert hat. Beliefert wird unter an-
derem die Automobil- und ihr e Zu-
lieferindustrie, die Medizintechnik
und der Maschinen- und Anlagenbau.
Das Unternehmen ist nach DIN ISO
EN 9001-2000 für sein Qualitätssiche-
rungssystem und nach DIN EN ISO
14001 für die umweltverträgliche Pro-
duktion zertifiziert.

Das Unternehmen verfügt über gro-
ßes Know-how auf dem Gebiet der
Elastomerteil-Produktion (Natur -
und Synthese-Kautschuk) und der
Verbundteile-Produktion (Mehr-K-
Technik) für Hybrid-T eile aus Metall,
Kunststoff und Gummi.

Als Dienstleistung wird die Formteil-
Entwicklung, der Formenbau und
komplette, schlüsselfertige Produkti-
onsanlagen für die Elastomer-Form-
teilpr oduktion geboten.

Die Welt als Beschaffungs-Feld
- auch für den KMU-Betrieb?

Das Geschäftsmodell der Hoffmann
GmbH als Gummi-Formteile-Spezia-
list besteht aus einer Produktion, die
am Standort Deutschland mit drei
Produktlinien arbeitet: Einer Grund-
last an Standard Gummi-Metall-Ver-
bundteilen, selbstproduzierten, tech-
nischen Elastomer-Standard- und
Serienteilen und mehrkomponentige,
technische Verbundteile aus Kombi-
nationen von Metallen und Kunststof-
fen mit Elastomeren als technische
„Schwäbische Spezialität“.

Europäisch besteht eine Produktions-
partnerschaft mit Betrieben in Tsche-
chien, international werden auftrags-
bezogen Zukaufteile aus Elastomeren
weltweit beschafft.

Direkt-Information:
Hoffmann GmbH
Gummi- und
Kunststof f-Formtechnik
Tannenbergstraße 131
73230 Kirchheim unter T eck
Tel +49 (07021) 95010-0
Fax +49 (07021) 95010-55
Internet:  www.hof ftech.com
eMail:  mail@hof ftech.com

Ansprechpartner:
Dr. Andreas Hof fmann

Großanlage für große Teile im XXL-Format:
Bis zur Eimergröße können Elastomerteile bei
Gummi-Hoffmann im schwäbischen Kirch-
heim unter Teck produziert werden
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Na tur par k-Siedlung „W ollin“
Sc ha tz im pommer sc hen P olen
Eldorado in Deutschlands nahem Osten - wartet auf Entdecker

Knapp östlich der deutschen Grenze zu Polen hat sich ein Bauingenieur aus
Deutschland in kleines Eldorado gesichert: Preisgünstiges Bauland im Norden
der Halbinsel Wolin (Deutsch: Wollin). Am rechten Oderabfluß entsteht ein
Wohn- und Freizeitparadies mit Boots-Hafen: Das Areal ist baureif, vermessen,
genehmigt und parzelliert - und wartet nur noch auf Käufer und Investoren

Entlang der besonders aktiven Küstenli-
nie der polnischen Ostseeküste,, fast nur
einen Steinwurf vom Ostsee-Strand entfernt,
in Sichtweite zur See, steht ein bisher fast
unberührtes Paradies kurz vor seiner

sanften Nutzung und Erschließung. Ein noch
weitgehend unentdecktes Paradies im na-
hen Nord-Osten Deutschlands.

Kurz hinter der nordöstlichen Gren-
ze zu Polen, an der Küstenlinie zur Ost-
see, am rechten Rand der Halbinsel
Wolin liegt ein Areal von 16 Hektar Na-
turland und wartet auf Entdecker: Ins-
gesamt rund 60 individuelle, baureife
Grundstücke, mit individueller Bebau-
ungsmöglichkeit. Ein weitgehend na-
turbelassenes Gebiet für Naturfreun-
de, Pensionisten, Freizeit-Aktivisten,
Wassersportler und Angler, wie es sel-
ten zu finden ist. Bei unterdurch-
schnittlichen Grundstückspreisen von
30 Euro pro Quadratmeter erschlos-
senes Naturland, etwa 50.000 Euro
für den vorgesehenen, parzellierten,
erschlossenen Baugrund, noch ein
echtes Schnäppchen für Ansied-
lungswillige und Investoren. Mit
weitgehend freien Gestaltungsmög-
lichkeiten. Ein Siedlungspark für In-
dividualisten und Investoren mit ein
bißchen Pioniergeist, noch dazu

recht grenznah und damit verkehrsgünstig
zu Deutschland.

Das Gelände und das Projekt suchen der-
zeit noch Investoren und Naturfreunde,
Urlauber, Familien, Wochenendurlauber,
Ausflügler, Naturpark-Besucher, Tierbeob-
achter, Segler und Bootsfahrer, Angler,
Wanderer, Aktiv-Urlauber, Sport und Was-
sersportler, Freizeitfreunde und Touristen,
Nostalgiereisende, Polen-Liebhaber, Senio-
ren und Pensionisten.

Das Gebiet liegt auf der Halbinsel Wolin,
östlich Greifswald, nördlich von Stettin in
der Stettiner Bucht, am nordöstlichen Oder-
haff-Rand, am Oderabfluß “Dzwina“. Der
Geländeanteil, den sich der Grundstückeig-
ner und Erst-Entdecker Ludwig Okos selbst
vorbehalten hat, umfaßt zwei Grundstücke
und insgesamt rund 6 Hektar. Beim Erwerb
und im Rohzustand wurde diese Grundbe-
sitz-Anteil allein schon auf 250.000 Euro
geschätzt, inzwischen ist es wohl um die
halbe Million Euro wert. Der Wertzuwachs

von 100 Prozent kommt nicht
von ungefähr: Inzwischen ist ein naturna-
hes Parksiedlungs-Projekt darum herum ge-
plant, das neben einem natürlichen Wert
auch erhebliche Wertzuwächse verspricht:

Die Wohnpark, Ferien- und Freizeitsied-
lung ist als Erholungsgebiet mit Freizeitak-
tivitäten konzipiert und sieht die Bebauung
mit landschafts-angepaßten Individual-
Wohn- und Wochendhäusern, einer Hotel-,
und Motelanlage  mit 80 bis 100 Betten und
passender Gastronomie vor. Dazu ein Ak-
tiv-Center für Freizeit und Sport und natür-
lich ein Einkaufszentrum mit Einzelgeschäf-
ten, Ladenzeile und Supermarkt zur Versor-
gung. Vorgesehen ist auch ein Yacht- und
Bootshafen mit Ostseezugang mit maximal
300 Liegeplätzen. Für den Bootshafen ste-
hen rund 160 Meter Strandlinie für Boots-
liegeplätze, Boothäuser und Parkplätze zur
Verfügung. Die Bebauung sieht Grünflächen
und Grünanlagen, Freiflächen, Freizeit- und
Sportanlagen, ein Sportcenter, ein Erlebnis-
bad, Kinderspielplätze und Minigolf-Anla-

                                   Eldorado in
Deutschlands nahem Osten: Polen-

Projekt mit Wertsteigerungs-Potential
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ge vor. Auf der Halbinsel Wollin mit ihrer
Seenplatte bestehen außerdem Angel- und
vielfältige Ausflugsmöglichkeiten.

Das Areal liegt grenznah zu Deutschland
in Polen, in Hinterpommern, an der Oder-
mündung auf der Halbinsel 72-500 Wolin,
zwischen 72-600 Swinoujscie (Swinemün-
de) und 72-400 Ka-
mien Pomorski, am
Oderabfluß „Dziw-
na“. Das naturbelas-
sene Gebiet grenzt
östlich  an die Oder-
Insel Chrzaszczewo
(Gristow) zwischen
den Orten Zastan
(Zünz, nördlich) und
Lojszyno (Leussin, südlich). Von der Ost-
see ist das Gebiet nur 3,5 Kilometer Luftli-
nie entfernt. Das Parksiedlungs-Projekt be-
findet sich unweit des Naturschutzparks
Wolin, der fürdort noch freilebenden Wisen-
te und seltene Tierbestände bekannt ist.

Das Terrain liegt verkehrsgünstig zu
Deutschland und unter anderem über den
Grenzübergang Pomellen/Kolbaskowo oder
den Grenzübergang bei Seebad Heringsdorf
(Flughafen) über Landstraßen und Hafen-
Fähre 72-600 Swinoujscie (Swinemünde) zu
erreichen. Die Zufahrt erfolgt entweder über
die Autobahn A6 bis Szczecin (Stettin) und
Landstraße 102, oder über die B111 vom
Seebad Heringsdorf und die Europastraße
65 und weiterführende Landstraßen. In der
Nähe des Projekt-Areals liegt die polnische
Kulturstadt und Bischofsresidenz Kamien
Pomorski, ein Minigolfplatz befindet sich in
Kolcewo (Kolzow), 7 Kilometer entfernt.
Westlich des Areals liegt der Coperow-See,
geeignet zum Baden, Angeln und Segeln.

Der Urlaubsort 72-510 Miedzyzdroje
(Misdroy) mit Badestrand liegt 22 Kilome-
ter (Europastraße E 65) entfernt. Die Kur-
anlagen in Swinoujscie (Swinemünde) und
Kamien Pomorski können genutzt werden.

Der ausgewiesen schöne Badestrand von
Miedywodzie (Heidebrink) ist nur 3 Kilo-

meter entfernt. Der
Seehafen von Swi-
noujscie (Swine-
münde) Ostseeha-
fen mit Fähr- und
Schiffsververbin-
dungen nach Deut-
schland und Skan-
dinavien liegt nur
40 Fahrtkilometer

über Europastraße E65 entfernt. Die Ent-
fernung nach Stettin beträgt 100 Straßen-
kilometer, zum Flughafen Goleniow (Stet-
tin) 55 Kilometer. Die Entfernung von Ber-
lin (Mitte) über A6 beträgt rund 230 Kilo-

meter über Autobahn,
Europastraße 65 und
Landstraßen. Nörd-
liche Grenze des Pro-
jekt-Areals bildet in
Entwässerungsgra-
ben mit Hochwasser-
Schutzdamm, der
niedrig gelegene
Grundstücke sichert.
Die östliche Grenze
des Areals ist der
Oderarm und Oder-
abfluß „Dzwina“.
Südlich grenzt das
Areal an das Flur-
stück 260, dort befin-
det die höchste Erhe-
bung, 124 Meter über NN, ein Beobach-
tungs- und Signalpunkt aus Wikinger-Zei-
ten. Westlich des Areals befindet sich der
Coperow-See. Alle Parzellen des 16 Hekt-
ar großen Areals liegen auf der nördlichen

Seite eines Hügels. Das Hügel-
geländen weist einen maxima-
len Höhenunterschied von 9
Metern auf. Niedrig liegende
Parzellen werden deswegen
durch eine Aufschüttung um
1,20 Meter erhöht, an anderer
Stelle ist vorgesehen den Lehm-
boden um 2 Meter abzutragen.
Die Uferhöhe zum Oderabfluß
und zum künftigen Yachthafen
mit seinen Bootsanlegestellen
beträgt 2 Meter über dem Mee-
resspiegel.

Auf rund 40 Millionen Euro
werden die Gesamtkosten des
Projektes veranschlagt. Es um-
faßt etwa 60 Parzellen mit je

1.200 bis 1.500 Quadratmetern. Die Grund-
stückskosten für erschlossene Parzellen lie-
gen noch bei 30 Euro pro Quadratmeter.
Damit liegen die Kosten für Einzelgrund-
stücke bei circa 36.000 bis 50.000 Euro
zuzüglich geringfügiger Notar- und admi-
nistrativer Kosten und Makler-Provisionen.

Sehr angenehm ist dabei das günstige
polnische Preisgefüge: Das Projekt eig-
net sich außerdem für weitsichtige Inve-
storen und als Geldanlage mit hohem
Potential an Wertzuwachs.

Vorgesehen ist eine lockere und indivi-
duelle Bebauung der Grundstücke bis ma-
ximal 20 Prozent der Grundfläche, mit Bau-
höhenbegrenzung auf 8 Meter Höhe und
zwei Stockwerken. Begleitend dazu die not-
wendige Infrastruktur und Versorgung
durch Hotel- und Motelanlage, Einzelhan-
delsgeschäften, Ladenzentrum mit
Supermärkten und gewerbliche Nut-
zung (KFZ-Reparatur, Werkstätten).

Dir ekt-Info:
Vom „Projekt Wolin“ steht eine

deutschsprachige Präsentation mit
den wesentlichen Daten und Lage-
plänen als PDF-Datei zur Verfü-
gung. Versand per eMail auf An-
forderung: trappinvest@aol.com

Empfohlene Bebauung: Landschaftsangepaßte Fer-
tig-Fachwerkhäuser im Preußischen und Pommer-
schen ländlichen Stil, in Kiefer- und Eichenfachwerk
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Für die Bebauung wird vor allem eine pol-
nische Fachfirma, für schlüsselfertige Holz-
und Fachwerk-Fertighäuser nach dem Pref-
System (Warschau/Wollin) empfohlen. Die
landschaftsangepaßten Fertighäuser der
Warschauer Firma sind im
Preußischen und Pommer-
schen ländlichen Stil gehal-
ten, in Kiefer- und Eichen-
fachwerk mit verblendetem
Mauerwerk und, altenativ,
aus Blähton. Die sind daher
besonders preiswert und lie-
gen bei rund 600 bis 800
Euro pro Quadratmeter
Wohnfläche, bei Vollausstat-
tung, im schlüsselfertigen
Zustand. Die übliche Bau-
zeiten für die stilvollen Fer-
tighäuser liegt bei einer Bau-
zeit von etwa drei Monaten.
Die Gesamt-Baukosten für
solche Fertighäuser liegen
dabei, je nach Wohnfläche
und Ausführung und Aus-
stattung, bei etwa 70.000 bis
140.000 Euro. Dabei ist eine
flexible, angepaßte Gestal-
tung, individuelle Ausstat-
tung und Ausbau innerhalb
des System problemlos möglich.

Besonders geeignet Erscheint das Projekt
mit seinen Grundstücken zu Eigennutzung
als Alterruhesitz in einzigartiger Naturviel-
falt, für passionierte Angler als Anglerpara-
dies. Die Lage ist ideal für Binnensegler und
Meeressegeln, Wassersportler, Tierbeobach-
ter, und eignet sich für Wanderungen und
Trekking. Vorgesehen ist die Nutzung als
Dauerwohnsitz oder Ferien-, Wochenend-
und Sommerwohnsitz. Die Lage zur Ost-

Weiteres Informations-Material:
Zweisprachige detaillierte Straßenkar-
ten Maßstab 1:200.000 (Deutsch/Pol-
nisch) Höfer Verlag, Postfach 1203
63112 Dietzenbach. Mehrfach prämier-
te Straßenkarten, aktuell und präzise,
mit zusätzlichem Ortsnamenverzeich-
nis (Ortsnamen Polnisch/Deutsch).
Karte PL 001 „Westpommern“, Karte
PL 003 „Hinterpommern“, Karte PL
004 „Südliches Pommern“, je 10,20
Euro. Dazu Karte PL 777 „Planen +
Touren“, Übersichtskarte ganz Polen,
Maßstaß 1:100.000, 7,90 Euro. Wei-
ter empfohlen: Trescher-Reine-Reise-
führer „Usedom und Wolin entdecken“,
9,95 Euro. Erhältlich beim Verlag di-
rekt, oder dem örtlichen Buchhandel.

Projektleitung, Auskunft,
Beratung und Verkauf:

Ludwig Okos, staatlich geprüfter Mak-
ler, Leverkusen.

Betreungsbüro für Investitionsmaß-
nahmen und Immobilien Vermittlungs-
büro GmbH (Biuro Uslug Imwesty-
cyjnyh i Posrednictwa z.o.o „Tecza“)

Pref-System Henryk Zdun
ul. Cynszowa 3/41,  03-417 Warszawa
ul. Torowa 10/11A, 78-120 Goscino
Telefon: +48 94 351.3137

Kontakt +Auskünfte in Deutschland:
Wolfgang G. Trapp, Postfach 65 00 73
81214 München, Telefon: (089) 811-
7414,  eMail: trappinvest@aol.com

see, zum Oderhaff und zum Naturschutz-
Park Wolin erlaubt viele Freizeitaktivitäten
und den Urlaubsbetrieb in abgegrenzt ruhi-
ger Lage, das Wandern und Trekking und
natürlich den Badebetrieb im Sommer. Die

ideale Lage macht Kurzausflüge möglich
und bietet Attraktionen für Wochenendaus-
flügler und Aktiv-Urlauber

Das gesamte Gelände der Park-Siedlung
ist bereits vermessen und parzelliert und seit
2002 ausgewiesenes Bauland, wie im Ge-
setzblatt der Wojewodschaft (Gebietskör-
perschaft) im Oktober 2003 veröffentlicht.
Alle notwendigen Genehmigungen und Bau-
genehmigungen sind vorhanden, das Plan-
feststellungsverfahren abgeschlossen, alle

erforderlichen behördliche Zusagen liegen
vor. Geologische Untersuchung bestätigen
die Eignung für die vorgesehene Nutzung.
Drei von 60 Parzellen sind verkauft bezie-
hungsweise verbleiben im Besitz des Gelän-

de-Eigners (Eigentümer). Er-
schließungsmaßnahmen und In-
frastruktur sind in Vorbereitung,
Erschließung der Grundstücke
durch Wasser- und Abwasser
(Kanalisation), Strom- und Gas-
versorgung, Straßen und Wege-
bau in Planung. Die Gesamtbau-
zeit für die Realisation des Pro-
jektes wird auf 3 bis 5 Jahre ver-
anschlagt.

Die Grundstückspreise liegen,
inklusive Erschließungskosten
derzeit bei 30 Euro pro Quadrat-
meter für die Wohnanlage und bei
60 Euro pro Quadratmeter für
Hotel, Gewerbe-Immobilien und
die gewerbliche Nutzung.

Die günstigen Grundstücksko-
sten (erschlossen, unbebaut) lie-
gen derzeit noch, natürlich je
nach Parzellengröße, bei rund
36.000 bis 50.000 Euro. Die In-

vestitionen sind nach EU-Richtlinie förde-
rungsfähig. Nach Projektabschluß können
Anträge auf Fördergelder bis zu 50 Prozent
der nachgewiesenen Investitionssumme ge-
stellt werden.

Das Projekt erlaubt in dieser frühen
Phase einen besonders günstigen Einstieg
in den Grundbesitz im grenznah zu
Deutschland gelegenen polnischen Pom-
mern, gleichermaßen für Investoren wie
für die Eigennutzung.

Baureif, vermessen, genehmigt, parzelliert: 60 Grundstücke war-
ten auf Wolin im polnischen Pommern auf Käufer und Investoren
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Ein Blick in Polens-Provinz, auf das
pommersche Städtchen Swidwin lohnt sich
für Urlauber und Geschäftleute gleicher-
maßen: Die deutlich aufstrebende Kleinstadt
Swidwin wurde erst kürzlich in der Infra-
stuktur sichtbar verbessert (Verkehrs-
führung, Kultureinrichtungen) und zeigt
nach dem EU-Betritt deutliche Wachstums-
Symptome: Sie wurde erst kürzlich um
Einzelhandelsbetriebe im Baumarkt-Möbel-
Lebensmittel- und Elektrobereich erweitert.

Die größeren Industriebetriebe, es gibt ein
gutes halbes Dutzend davon, sind alle auf-
geschlossen für Partnerschaften und Inves-
titionen und am Ortsrand angesiedelt.

Die Lohn- und Lohnnebenkosten in der
polnischen Provinzstadt mit ihren 17.000
Einwohnern liegen sehr deutlich unter
denen, die in Deutschland gewohnt sind:
Qualifizierte Facharbeiter mit Erfahrung

werden mit Stundenlöhnen von etwa 8 Euro
bezahlt, Maschinenstunden, auch an mo-
dernsten Werkzeugmaschinen sind mit Mann
und Maschine für 15 Euro zu haben.

 Auf dem östlichen Plateau etwas auß-
erhalb von Swidwin (Landstraße 152, Richt-
ung Polczyn Zdroj, Bad Polzin, Kurbad)
liegt eine Garnison der polnischen Luftwaffe
mit Militärflughafen und Kaserne und
angrenzender Wohnsiedlung, ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor für die aufstrebende Stadt.

Die kulturellen Aktivitäten in Swidwin
werden verstärkt, das Geschäftsleben und
vor allem die Industrie gefördert (z. B.
Ehrungen für verdiente Industrielle).

Der Ort ist noch weitgehend frei von in-
und ausländischen Touristen und bietet nur
eine sehr begrenzte Gastronomie. Eine
Einfach-Herberge befindet sich direkt am
Ortsrand, ein Neubau-Hotel an der Aus-
fallstraße (151) , unweit der Stadtgrenze ist
aktuell ein neues Komfort-Hotel “Anser”
“Jagdschloß” (Slonowice, an der
Landstraße Straße 151) entstanden.

In einem P olenstädtc hen ...
Mini-Industrie-Cluster Swid win

Im Polenstädtchen 78-300 Swidwin, im früheren Pommern, ist der Aufschwung
seit dem EU-Betritt 2004 mit Händen greifbar: Agile Firmen bilden hier einen
kleinen Industrie-Cluster der Metall- und Kunststoffverbeitung: Ein Blick auf
das Polenstädtchen lohnt sich vor allem  Unternehmen auf der Suche nach
Kapazitäten und Kooperations-Partnern im neuen EU-Partnerland Polen

Polenstädtchen und Polenmädchen - beides sehenswert: Stadttor und Einwohnerin
von 78-300 Swidwin, Polen (früher Schivelbein, Pommern), 17.000 Einwohner

Kooperations-Chancen in Polens Pommern-Provinz

Kooperationspartner
in PL 78-300 Swidwin
Polen (Pommern):

ferr oplast
Swidwinek 2,
PL 78-300 Swidwin
Telefon: +48  (94) 365  2456,
Fax: +48  (94) 365 4038
Internet: www.ferroplast.pl
eMail: technologia@ferroplast.pl

Plastic-Form
ul. Podmiejska 7
PL 78-300 Swidwin
Telefon: +48  (94) 365 5432
Fax: +48  (94) 365 6341
Internet: www.plastic-form.pl
eMail: biur o@plastic-form.pl

Plastchem
ul. Szcezcinska 129
PL 78-300 Swidwin
Telefon: +48  (94) 365 2007, -08
Fax: +48  (94) 365 2673
eMail: plastchem@wp.pl

Industrie-V ermittlung
Wolfgang G . Trapp

Industrievermittlung
ul. H. Sienkiewicza 21
PL 78-300 Swidwin

Tel. +48 (94) 365 2016
Fax +48 (94) 365 2016
Tel. +49 (89) 811-7414

(Rufumleitung)
Ansprechp artner:
Wolfgang G. Trapp

eMail: trappindustrie@aol.com

Industrie-Kooperationen EUIndustrie-Kooperationen EUIndustrie-Kooperationen EUIndustrie-Kooperationen EUIndustrie-Kooperationen EU
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Kooperations-Partnerschaften
mit EU-Polen

Es stehen derzeit  detallierte Firmenportraits von 6 polnischen Firmen
in 78-300  Swidwin, Polen zur Verfügung. Alle Unternehmen sind  an
Kooperationen mit deutschen Firmen sehr interessiert.  Sie  produzieren
derzeit im Wesentlichen in den Bereichen:

- Kunststoffverarbeitung (Spritzgießen, Insert- und Outsert-Technik,
  Hybridteile, Mehr -K-Technik)
- Verpackung und Lebensmittelverpackung (Spritzgießen,
  Behältnisse mit IML In Mould Labeling)
- Blechverarbeitung (Laserschneiden, Biegen, Stanzen, Umformen,
  Blechkonstruktionen)
- Elektr ofertigung (Lampen , Leuchten, Straßenlaternen, Innen und
  Außenbereich)
- Leichter Stahlbau (Behinderten-Hebekrane,
  Krankenhaus-Ausstattung u. ä.)
- Behälterbau (Container, Schweißkonstruktionen )
- Gebrauchtmaschinen- und Betriebsausrüstung (Ankauf,
  Aufbereitung, Instandsetzung und –Handel)
- Lohnfer tigung/Teile-, Drehteile- und NC-Fertigung
  (Lohnteilefertigung).
- Werkzeug- und Formenbau (Stanz-,Biege-, und Umformwerkzeuge,
  Spritzgieß-Formwerkzeuge)

Alle Firmen sind flexibel aufgeschlossen und beweglich, produzieren
bedarfsgerecht und suchen Auslastung, Aufträge, Kooperationen und
neue Produktionszweige in Parnterschaft mit Deutschland !

Von allen Firmen steht jeweils ein Firmen-Profil  mit den wesentlich-
sten Fakten und aktuellen Fotos zur Verfügung.

Anforderungen: Wolfgang G. Trapp, eMail trappindustrie@aol.com

Vom Norden her sind die Stadt Swidwin
und ihr Kreisgebiet über die parallel zur
Ostsee verlaufende Autobahn A6 (E28) und
eine Stichstrecke nach Süden (Landstraße
162) verkehrsmäßig gut angebunden.

 Vom Süden her über Landstraßen (von
Drawsko Pomorskie, Landstraße 162) und
aus anderen Richtungen (Lobez, Landstraße

151) ebenfalls über engere Landstraßen mit
Blick auf sehenwerte Landschaft gut zu er-
reichen

Diese Ansichtskarte von PL 78-300
Swidwin schicken wir Ihnen gerne
kostenlos per eMail, im PDF-Format,
Größe A4, bitte anfordern bei:

tpmuc@aol.com

Produktion - Kooperation - Investition
Industrie vermittlung in P olen
Kunststoff-T eile , hybride Technik-K ombiteile , Mehr-K-Teile

Standar d- u. Massenware aus K unststoff , Stahl und Blec h. Kunststoff-
Verpac kung,  Behälter , Küc henar tikel aus K unststoff . Stahl-Blec h-Teile ,
Laser teile , Blec h-Zusc hnitte , Lackierung und Monta ge für K ombi-T eile .

Werkzeug- u.  Formenbau,  Normalien,  Teilef ertigung,  Monta ge.
Maschinenkauf , Kapazitäten,  Fertigbau,  Immobilien,  Investitionen.

Infos und Firmenpr ofile , Beratung und Vermittlung:
trappin vest@aol.com
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Technische Übersetzungen
Fach-Dolmetscher
Deutsch-Polnisch:

Übersetzungsbüro
Ing. Stanislaw Kumelan

ul. Wojska Polskiego 21/27
PL 78-300 Swidwin

Telefon: +48 (94) 365 3043
Mobil: +48 606.920.595
eMail: skumelan@wp.pl

Diese
Gelegenheits-Anzeige

für
Gebrauchtmaschinen

Geschäftsverbindungen
Kooperationen etc.

kostet Sie

nur 98 EURO netto

Pr oto ypen
und

Kleinserien
Warum Zeit verlieren

mit Imitaten und Provisorien
in der Entwicklungs- und

Testphase?

Space Puzzle Molding
SPM

liefert schnell Prototypen-Serien
und Kleinserien von

Kunststoffteilen aller Art
Echte Teile aus Originalmaterial

voll funktionsfähig und
praxistauglich

protoform K. Hofmann GmbH
Siemensstraße 45

D 90766 Fürth
Tel: +49 (911) 7599-0

Fax: +49 (911) 7599-100
Internet: www.protoform.com
eMail: info@protoform.com

Wir pr oduzieren für Sie
kostengünstig in den Bereic hen:

ferroplast
Swidwinek 2,

PL 78-300 Swidwin
Tel +48 (94) 365 2456,
Fax +48 (94) 365 4038

Internet: www .ferroplast.pl
eMail: technologia@ferroplast.pl

Plastic-Form
ul. Podmiejska 7

PL 78-300 Swidwin
Tel +48 (94) 365-5432
Fax +48 (94) 365-6341

Internet: www .plastic-form.pl
eMail: biuro@plastic-form.pl

Kunststoffverarbeitung
Blec hverarbeitung

Laser schneiden,  Bieg en, Stanzen
Umformen,  Blec hkonstruktionen
Leic hter Stahlbau,  Behälterbau

Container , Schweißk onstruktion
Gebrauc htmasc hinen und

Betriebsausrüstung
Ankauf , Aufbereitung

Lohnf ertigung
Dreh-Massenteile , NC-Fertigung

Werkzeug- und Formenbau

Kunststoffverarbeitung
Spritzgießen

Behälter, Dosen
Lebensmittel-Behältnisse

Teile-Montage
Formwerkzeugbau

  Spritzgieß-Formwerkzeuge
Zufuhr - und Abholung

Transporte mit eigenem
Fuhrpark

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a
a

a

4-fache-Sic herheit - ob Sie zu Hause sind oder Unterwegs:

DoorGuar d SCHUTZSCHILD systeme
sic hern Sie und Ihr Eig entum mehrfac h zuverlässig:
- mechanisc her Einbruc h- und Eindringsc hutz,  optisc he Anz eige
- akustisc her Sc hrill-Alarm,  Notfall-T aste mit man ueller A uslösung
- Alamruf-W eiterleitung per Funk (optional) als Telefon-Ruf oder SMS

Ein DoorGuar d SCHUTZSCHILD system:
Beste Tec hnik - Sic her ist Sic her
Im qualifizier ten Fachhandel,  bei Sic herheits- und Sc hlüsseldiensten
Internet:  www.schutzsc hild-systeme .com - eMail:  info@schutzsc hild-systeme .com
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Mini Drink Bar
am Bus S top

ul. Swidwinska 7
PL 78-314 Slawoborze (S tolzenberg)

Mobil-T elefon: +48 507.185.039

162
- Imbiss -

KFZ-Service
alle Marken

Service, Ölwechsel
Reparaturen, Pannenhilfe

Kar osserie-Arbeiten
Auspuff-Reparatur

Reifen, Felgen, Räder
Lackierung

Auto Serwis
Sebastian Andrusiow

ul. Kolobrzeg 19
PL 78-314 Slawoborze

(Stolzenberg)

PREFSYSTEM
c/o Henryk Zdun (Prezes)

ul. Czynszowa 3/41
PL 03-417 Warschau

internet: www .prefsystem.com
eMail: prefsystem@op.pl

Kont aktadresse für Deut schland:
W. G. Trapp

Industrievermittlungen
Post fach 65 00 73
81214 München

Tel (089) 811-7414
eMail: trappindustrie@aol.com

Traumhäuser für Traumpreise
Ein Standard-Einfamilienhaus oder Fachwerkhaus im Landhausstil für nur
700 bis 850  EURO pro Quadratmeter? Schlüsselfertig. Ein System-Fertigteil-
haus zum Selbstausbau für 500 EURO pro Quadratmeter? Unvorstellbar?

Polnische Firma erstellt in
3 Monaten ein Traumhaus
ohne Albtraum-Pr eise,
perfekt und schlüsselfertig:

Standard System-Fertig-
häuser oder System-Fach-
werk-Fertighäuser mit Ei-
chen- oder Kieferfachwerk,
mit Ziegel-Mauerwerk-Ver-
kleidung oder aus Blähton,
Naturholzhäuser im Chalet-
Stil. Ab 100 Quadratmeter,
im System individuell aus-
bau-, erweiter-, veränder-
bar. Nach deutscher Norm.
Natürlich, energiesparend
und umweltfr eundlich, in
solider Qualität und Aus-
stattung. Natürlich stets mit
deutscher Genehmigung,
mit Ar chitekt und Statik. Ab
Oberkante Bodenplatte. Un-
terkellerung, Bauvorberei-
tung und Bodenplatte optional. Musterhäuser bis zur Hotelgröße mit bis 40
Betten und Pool in Polen, Berlin und den neuen Bundesländern.

Hotel Anser
„Palac Mysliwski“

PL 78-316 Slonowice
(Schlönwitz)

an der Landstraße 151
bei Swidwin (Schivelbein)

in Pommern
Tel. +48 (94) 364.2661

internet: palacslonowice.com

Info in Deutschland:
eMail:

WGTrappMunichD@aol.com

Jagdschloß

Technisc he
Übersetzung en

Fach-Dolmetsc her
Deutsc h-Polnisc h:

Übersetzungsbür o
Ing. Stanisla w Kumelan

ul. Wojska P olskiego 21/27
PL 78-300 Swid win

Telefon:  +48 (94) 365 3043
Mobil: +48 606.920.595
eMail: skumelan@wp.pl

Industrie-V ermittlung
Wolfgang G . Trapp

Industrievermittlung
ul. H. Sienkiewicza 21
PL 78-300 Swidwin

Tel. +48 (94) 365 2016
Fax +48 (94) 365 2016
Tel. +49 (89) 811-7414

(Rufumleitung)
Ansprechp artner:
Wolfgang G. Trapp

eMail: trappindustrie@aol.com



industriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen ePubindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen Das PR-Magazin für die
Investitionsgüterindustrie SeiteePub 18Media-InforMedia-InforMedia-InforMedia-InforMedia-Information 2006mation 2006mation 2006mation 2006mation 2006

 Media-Inf or ma tion 2006
Eine neue Variante der F ac hz eitsc hrift

industriethemen  ist ein PR-Magazin für
die Investitionsgüterindustrie und wurde
1984 gegründet. Erstausgabe 1985.

industriethemen erscheinen seit 1985 in
gedruckter Form (Print-Ausgabe), jetzt im
22. Jahrgang. Schon im Jahr 2004 wurden
industriethemen von der Print-Ausga-
be auf die Digitale Produktion und damit
die erste Elektr onische Publikation
„ePublikation“, „ePub“ umgestellt.
 
Seit 2004 erscheinen industriethemen
generell nur noch in digitaler Form als
“ePublikation, ePub” im weitverbreiteten
PDF-Format, und werden nur noch in we-
nigen Exemplaren und Ausnahmefällen in
geringer Auflage gedruckt (digitale Print-
Ausgabe maximal 500 Exemplare). Die Ver-
breitung der Hauptauflage der ePublikation
erfolgt per Internet als eMail-Anhang, teil-
weise auch als Postversand auf Datenträ-
gern. industriethemen erscheinen derzeit
in bis zu 12 aktualisierten und individuali-
sierten Ausgaben jährlich.

Die besondere und neuartige Konzeption
von industriethemen ist konsequent und
komfortabel auf das PDF-Format, die Dar-
stellung auf dem Computer-Bildschirm und
den Vertrieb per eMail als eMail-Anhang
zum individuellen Herunterladen ausgerich-
tet. industriethemen werden als kleine
Datei (weniger als 1 MB) im PDF-Format
per eMail und eMail-Anhang versandt und
vertrieben. industriethemen können so
individuell, in kürzester Downlaod-Zeit und
nach Wunsch und Bedarf heruntergeladen
und damit jederzeit, zeitenkoppelt und auch
ohne bestehende Computerverbindung (off-
line) gelesen werden.

Auf dem Computerbildschirm erscheinen
industriethemen im Querformat  als
Vollbild  in einfacher, unkomplizierter Gra-
phik und leicht lesbarer Schrift und Schrift-
größe. Jede Seite (maximal 25 Seiten) wird
dabei vollständig bildschirmfüllend abgebil-
det, und ist ohne Scrollen, Mausklick oder
Bildlauf direkt und vollständig am Bild-
schirm lesbar.

Es wird empfohlen, zur
optimalen Darstellung
der industriethemen auf dem Bild-
schirm ein  PDF-Darstellungsprogramm wie
“Adobe Reader” (früher: Acrobat Reader)
oder Ghost-View und ähnliche, kostenlose
Software in einer aktuellen Version zu ver-
wenden, und dabei jeweils die Ansichts-Va-
riante “Vollbild” einzustellen. Das „Blättern“
und Navigieren in industriethemen  ist
dann mit den normalen Pfeiltasten der
Computertastatur in jeder Richtung (vor-
wärts, seitwärts, aufwärts, rückwärts, ab-
wärts) auf Tastendruck möglich.

Auf Wunsch können einzelne oder ausge-
wählte Seiten von industriethemen nach
Bedarf und im Druckmodus nach Wahl
(schwarz, farbig, Entwurf, optimierter
Druck oder Bilderdruck) individuell ausge-
druckt werden.

industriethemen werden als ePublikation
derzeit kostenlos an 1.400 Empfänger per
eMail zum Herunterladen versandt, darun-
ter zahlreiche auf ausdrücklichen Wunsch
registrierte Abonnenten. Alle Empfän-
ger sind in Industrie und Technik tätig,
sind Ingenieure und Techniker, mit beruf-
lichen Tätigkeiten und
Positionen als Entwick-
lungs-, Betriebs- oder
Fertigungsleiter, Firmen-
Inhaber oder Geschäfts-
führung, oder sind in ähn-
lichen und vergleichbaren
Positionen und Funktio-
nen tätig.

Der Versand und die
Verbreitung von  industriethemen er-
folgt per eMail, auch an ausgewählte Kun-
den- und Interessentenkreise gemäß den
eMail-Verteilern der an der jeweiligen Aus-
gabe beteiligten Firmen. Der eMail-Versand
erfolgt auch an registrierte Empfänger im
Ausland. Derzeit beträgt der Auslandsan-
teil (Schweiz, Österreich, Frankreich, Eng-
land, USA, Polen) rund 12 Prozent.

industriethemen dienen als Journalisti-
scher Informationsdienst auch der Infor-
mation der Presse- und Fachpresse, Fach-

journalisten, Redakteuren und Redaktionen
Technischer Fachzeitschriften: Der Versand
erfolgt unter anderem an rund 300 Fach-
redaktionen, Redakteure und Fachjournali-
sten, als Veröffentlichungsangebot des Her-
ausgebers zur Übernahme der enthaltenen
Kurzartikel in Langfassung für Publikatio-
nen der Fachpresse.
 
industriethemen erscheinen unregelmä-
ßig und nach Bedarf, und derzeit werden
mit bis zu 12 individualisierten und aktuali-
sierten  Ausgaben jährlich versandt und ver-
breitet. industriethemen enthalten
grundsätzlich Informationen über Industri-
elle Fertigungs- und Produktionstechnik,
Organisation und Management, Computer-

anwendungen (IT)
in der Industrie,
Cxx, CAD-, CAM-
und CNC-Technik,
NC-Programmie-
rung sowie EU-In-
dustriestandorte
und Industrie-Ko-
operationen.

Die Themen in
industriethemen befassen sich vor allem
mit dem Maschinenbau, Werkzeugtechnik
und Zerspanung, neuen Produktions-
verfahren und Innovationen, Rapid Proto-
typing und Rapid Tooling und anderen in-
novativen Entwicklungsverfahren, mit dem
eManufacturing, mit Produktentwicklung,
dem Werkzeug- und Formenbau, der Kunst-
stoffverarbeitung und der Kleinserienferti-
gung, der Metallverarbeitung und -Bearbei-
tung, der Fertigungstechnik sowie generell
der industriellen Produktion, -Organisation,
Qualitätssicherung und Logistik. Weitere

industriethemen  als ePublikation
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Inhalte und Themen sind Branchen-Re-
ports, Auslandsreportagen zu bestimmten
Fachgebieten, Kooperations- und Inves-
titionschancen und fremdsprachliche Arti-
kel in den Sprachen Englisch, Französisch
und Polnisch.

industriethemen erscheinen üblicherwei-
se auch im Vorfeld von Fachmessen wie
der HANNOVER MESSE INDUSTRIE,
der EMO Hannover, der FAKUMA  Fried-
richshafen, der EUROMOLD Frankfurt, der
MOTEK und CONTROL Stuttgart und
anderen Fachmessen, und haben diese und
die dort abgebildeten Branchen zum Inhalt.

Der Umfang von industriethemen be-
trägt üblicherweise maximal 24 Seiten,
Werbeanzeigen und der Umfang des Anzei-
genteils (Gelbe Seiten) erschienen nur in eng
begrenztem Umfang.

Die Kosten für redaktionelle Veröffentli-
chungen liegen derzeit bei 195.—  EURO
pro redaktioneller Seite, bei einem üblichen
Standard-Umfang von 3 Seiten pro Fach-
artikel. Die Kosten für eine redaktionell
gestaltete Titelseite (4-farbig, 3-spaltig,
Querformat) liegen bei 980.—Euro.

Der Satzpiegel der industriethemen , 4-
spaltig, Spaltenbreite 70 mm, entspricht
etwa dem Format A4 quer (maximal 200 x
290 mm). Werbe- Gelegenheits- und Be-
zugsquellen-Anzeigen können derzeit nur in
begrenztem Umfang veröffentlicht, und nur
als TIFF- oder JEPEG-Dateien übernom-
men und eingebunden werden. Die Gestal-
tung als Text-Anzeigen ist möglich. Die
Kosten für Vollseiten (A4 Querformat, vier-
farbig) liegen derzeit bei 980.--EURO, für
Anzeigen A5,  Hochformat, (vierfarbig,

zweispaltig) bei 495.—EURO. Titelseiten
werden redaktionell gestaltet und wie Voll-
seiten (4-farbig, 980 EURO) berechnet.

Der Millimeterpr eis liegt derzeit für Wer-
be- Bezugsquellen- und Gelegenheitsan-
zeigen, Kooperationen, bei nur 1,55 EURO
pro Millimeter,  1-spaltig.

Redaktionelle Veröffentlichungen (außer
fremdsprachige) in industriethemen er-
folgen ausschließlich in “Bewährter und
gemäßigt modifizierter Rechtschreibung”
und nur auf ausdrücklichen Wunsch in “Neu-

Ausgabe: 01-2006
Jahrgang: 22

industriethemen
erscheinen nach Bedarf und aktuellen
Anlässen (Industriemessen) und
Themen. Die Erscheinungsweise ist
unregelmäßig, etwa 12 mal jährlich.

Alle Fachartikel und Fachreportagen
stehen den Redaktionen von
Fachzeitschriften für eine Verwertung
und Veröffentlichung nach Absprache
zur Verfügung

Herausgeber:
Wolfgang G. Trapp
Presse- und Werbebüro
Postfach 65 00 73
81214 München
Lieferadresse:
Wolfgang G. Trapp
Pressebüro
Packenreiterstraße 44
81247 München
Tel (089) 96 228 148 und 811-7414
Fax (089) 811-9931
eMail: industriethemen@aol.com
eMail: trappresse@aol.com

Chefredakteur:
Wolfgang G. Trapp
(v. i. S. d. P.)

Herstellung (ePub):
Presse- und Werbebüro
Wolfgang G. Trapp
81214 München

ePublikation

Impressum:
er Rechtschreibung” unter Anwendung von
Korrekturprogrammen wie MS-Word.

Der Bezug und das Abonnement von
industriethemen sind kostenlos.

industriethemen dürfen jederzeit in an-
gemessenem Umfang zur persönlichen Nut-
zung kopiert und weitergegeben werden.

Jede weitergehende Nutzung und Verwer-
tung von industriethemen oder Teil-In-
halten bedarf der vorherigen Absprache und
Genehmigung durch den Herausgeber.
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Redaktionelle
Veröffentlichungen
in industriethemen
sind kostenp flichtig:

Kosten pro redaktioneller
Seite: 195.-- EURO

Kosten für die redaktionell
gest altete T itelseite, 4-C,
3-spaltig, Querformat:

980.-- EURO

Anzeigen-Preise:
Vollseiten A4, Querformat,
4-farbig: 980.-- EURO

Anzeigen A5, Hochformat,
4-farbig:  495.-- EURO

Werbe- Gelegenheit s- und
Bezugsquellen-Anzeigen
werden nur in begrenztem
Umfang veröffentlicht.
Anlieferung reproduktions-
fähig oder als TIFF- oder
JEPEG-Dateien.
Die Gestaltung als
Text-Anzeige ist möglich.

Millimeterpreise:
Kooperations-Angebote,
Gebraucht-Maschinen,
Betriebsausrüstung,  Bezugs-
quellen- und Gelegenheit san-
zeigen aller Rubriken:

 1-spaltig, pro Millimeter:
1,55 EURO

 *) Netto-Preise.  Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer

Preisliste 01-2006  gültig seit 1.  Januar 2006
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